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Der Heilige Florian 

3. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr C 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitet:  

Ein Bild von einer Floriansfigur (im Optimalfall aus einer Kirche im eigenen Pfarrverband) 

oder eine Floriansfigur/-darstellung in der Kirche 

Optional für die Fürbitten: ein Kreuz, Brennpaste oder eine großflammige Kerze, ein Helm 

und ein Strahlrohr ohne Schlauch (von der Feuerwehr ausgeliehen) 

Zum Tag:  

Vielerorts ist es üblich gemeinsam mit den Ortsfeuerwehren die Gottesdienste an 

diesem Wochenende zu gestalten. Der Namenstag des Heiligen Florian fällt in diesem 

Jahr auf den 3. Sonntag der Osterzeit. Es können die Texte für den Tagesheiligen 

verwendet werden. Es eignet sich aber auch die Verknüpfung mit dem 

Tagesevangelium vom 3. Sonntag der Osterzeit in der Langfassung. In diesem 

bekommt Petrus dreimaligen Auftrag die Lämmer und Schafe zu weiden, also die 

Aufgabe des guten Hirten fortzuführen. In ihrem Tätigkeitsbereich übernehmen 

Feuerwehrleute für ihre Mitmenschen ebenfalls diese Aufgabe des guten Hirten, wenn 

sie sich entsprechend ihrem Grundsatz: „retten-bergen-löschen-schützen“ für das 

Leben ihrer Mitmenschen und deren Besitz einsetzen. 

Darstellung Hl. Florian 
in der Pfarrkirche St. Stephan 

Oberhaching 
Bild: Manuel Bürker 
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Hinführung nach dem Liturgischen Gruß 

Heute möchte ich das Augenmerk auf eine Heiligenfigur/-darstellung in unserer Kirche/in der 

der Kirche N.N. in unserem Pfarrverband lenken, an der wir sonst vielleicht nur vorbeigehen. 

Vielleicht, weißt du, wer hier dargestellt ist? 

Ein Römer, ein Feuerwehrmann, der heilige Florian 

Es ist der heilige Florian und damit wir ihn erkennen, hat er ganz verschiedene Gegenstände 

dabei und besondere Kleidung an. 

Die Kinder beschreiben die Attribute des Heiligen: Helm, römische Rüstung, Eimer mit 

Wasser, brennendes Haus, Fahne mit Kreuz 

Stumm steht der Heilige Florian in der Kirche. Was würde er vielleicht gerne einmal von sich 

erzählen? 

Von einem anderen Ort in der Kirche, evtl. auch von einem nicht sichtbaren wird Folgendes 

vorgetragen: 

Ich heiße Florian. Mein Name bedeutet blond oder auch blühend. Meine Eltern wollten wohl, 

dass ich wachse und ein blühendes Leben habe. Geboren wurde ich in Österreich vor über 

1700 Jahren. Meine Eltern waren Christen, darum haben sie mich auch taufen lassen und 

mir von Jesus und Gott erzählt. Das war damals noch nicht so üblich wie heute und es 

konnte auch gefährlich sein. Aber ich hatte keine Angst. Ich habe Jesus ganz fest vertraut. 

Man erzählt sich, dass ich als Jugendlicher einmal ein brennendes Haus löschen wollte. Ich 

habe mit dem Eimer Wasser aus dem Fluss geholt und in die Flammen gekippt. Aber das 

Wasser war zu wenig. Ich habe gebetet: Jesus hilf mir! Und es gelang mir das Feuer zu 

löschen. Später habe ich als römischer Beamter gearbeitet. Daher trage ich auch eine 

römische Rüstung. Die römische Verwaltung wollte aber keine Christen im Land. Als meine 

Freunde verhaftet wurden, weil sie Christen waren, bin ich ihnen zu Hilfe geeilt. Schneller als 

die Feuerwehr, könnte man sagen. Ich habe mein Leben für meine Freunde riskiert. So wie 

Jesus. Jesus war mein Vorbild. Darum trage ich die Fahne mit seinem Kreuz und stehe hier 

in der Kirche als sein Freund.  

Kyrie-Rufe 

Jesus, du berufst Menschen, wie den Heiligen Florian Gutes zu tun. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Jesus, du schenkst Glauben und glaubst an uns. Christus, erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Jesus, du vertraust uns unsere Mitmenschen an. Herr erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 
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Fürbitten 

Die Fürbitten können auf die Heiligenfigur bezogen werden. Auf die Attribute wird dann 

hingewiesen. 

Wenn Feuerwehrmänner oder -frauen vor Ort sind, können diese passenden Gegenstände 

bringen und zeigen. 

Auch Kinder können die Gegenstände (bis auf die Brennpaste) tragen, bzw. zeigen. 

Gott, du hast uns die Erde anvertraut. Doch allzu schnell gerät unsere Welt in Brand. Erhöre 

unsere Bitten: 

Feuerwehrhelm 

Der heilige Florian und die Feuerwehrmänner und -frauen tragen einen Helm zum Schutz. 

Beschütze alle, die ihr Leben riskieren, um anderen zu helfen. 

Brennpaste auf einem Teller oder großflammige Kerze 

Der heilige Florian steht bei einem brennenden Haus. Hilf den Verantwortlichen in Politik 

und Gesellschaft zu erkennen, wo „es brennt“, wo Zerstörung durch Naturkatastrophen und 

Krieg droht. Lass sie geeignete Schritte finden, die Zerstörung zu bekämpfen. 

Wassereimer oder Strahlrohr 

Der heilige Florian trägt einen Wassereimer und die Feuerwehren haben einen 

Wasserschlauch. Das scheint nicht besonders viel, wenn wir an ein großes Feuer denken. 

Hilf uns zu erkennen, wo wir helfen können. Gib uns den Mut unsere Hilfe anzubieten, auch 

wenn sie uns gering erscheint. 

Kreuz, evtl. Vortragskreuz 

Der heilige Florian trägt eine Fahne mit einem Kreuz, weil er an Jesus geglaubt hat. Stärke 

den Glauben von allen Christinnen und Christen und schenke ihnen Freude an deiner frohen 

Botschaft. 

Gott, du liebst uns Menschen. Jede gute Tat, jedes gute Wort sind Zeichen der Hoffnung und 

Zeichen deiner Liebe in der Welt. Schenke uns wache Augen und ein offenes Herz 

füreinander, damit unser Zusammenleben gelingt. Darum bitten wir dich durch Jesus 

Christus, unseren Bruder. Amen. 

Lied 

zur Gabenbereitung oder als Danklied 

GL 378   Brot, das die Hoffnung nährt 
Strophe 2: Trank, der die Brände löscht 

 


